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VON STEPHANIE MARSCHALL

ALFELD.Während die Lebens-
erwartung der Menschen
steigt, nehmen fast zeitgleich
Vereinsamung und Altersar-
mut zu. Das ist kein Alfelder,
sondern ein bundesweites
Problem. Um diesem Trend
entgegenzuwirken, wird in
Alfeld gerade ein Netzwerk
Nachbarschaft aufgebaut. Es
soll eine Plattformwerden, die
Ideen und ehrenamtliche Tat-
kraft zur Erhaltung und Ver-
besserung der Lebensqualität
in der Stadt und in den Orts-
teilen bündelt.
„Wirwollen eineGeneratio-

nenhilfe auf ehrenamtlicher
Basis aufbauen“, sagen die
Organisatoren des Projektes.
Das sind die Stadt Alfeld, der
Landkreis Hildesheim und
das Alfelder Seniorenbüro.
Dabei geht es darum, Men-
schen, die imAlltagUnterstüt-
zung benötigen, aber kein
Geld haben, professionelle
Hilfe in Anspruch zu nehmen,
zu entlasten. Das ist allerdings
nicht alles. Auch das Mitein-
ander, die Kommunikation
und das Zusammenleben sol-
len gefördert werden. So
wächst die „To-Do-Liste“ ne-
ben Einkaufen, Haus- und
Gartenarbeit um Vorlesen,
Theaterbesuche, Spaziergän-
ge und Babysitting an.
„Wir wollen eine lebendige

Kommune, in der sich viele
Bürger entsprechend ihrer
persönlichen Fähigkeiten und
Interessen aktiv in die Ge-
meinschaft einbringen“, sagt
Barbara Benthin, beim Land-
kreis Hildesheim zuständig
für bürgerschaftliches Enga-

gement. Da es sich um ehren-
amtliche Arbeit handele, sei
das Netzwerk keine Konkur-
renz für Gewerbetreibende.
Angeschoben imNovember

vergangenen Jahres mit einer
Fragebogenaktion, auf die im
Januar ein Workshop folgte,
geht es seit drei Monaten in
die Feinplanung. Kontakte zu
den Alfelder Vereinen und
Verbänden werden geknüpft,
um alle Angebote zu bündeln.
Dafür werden die 15 Akteure
des Planungsteams bis Au-

gust Kontakt zu den Vorsit-
zenden aufnehmen. Sind die-
se Daten ausgewertet, steht
der nächste Schritt an: Die Po-
litik muss überzeugt werden,
dass das Netzwerk Alfeld für
die Stadtwichtig ist und finan-
zielle Unterstützung benötigt.
„Zielsetzung ist und bleibt

es, die vielfältige und hervor-
ragende ehrenamtlicheArbeit
in Alfeld besser miteinander
zu verknüpfen und zu koordi-
nieren“, wirbt Bürgermeister
Bernd Beushausen in einem

Schreiben an die Vereine um
die Teilnahme an der Be-
standsaufnahme. Alfeld sei in
Sachen Ehrenamt und Verei-
ne sehr vielschichtig aufge-
stellt. Bei knapper werdenden
Ressourcen sei es sinnvoll, die
Kräfte zu bündeln. Das helfe
denVereinen, die unterNach-
wuchsmangel leiden und der
gesamten Stadtgesellschaft.
„Das künftige Netzwerk

Nachbarschaft könnte die
Menschen dorthin vermitteln,
wo sie ihre Talente einsetzen

können“, betont Beushausen
und gibt zu bedenken: „Ohne
hauptamtliche Unterstützung
funktioniert das Vorhaben
nicht. Ehrenamt alleine kann
das nicht leisten. Die Politik
muss sich damit auseinander-
setzen.“
Wer beim Organisations-

team mitarbeiten oder sich als
ehrenamtlicherMitstreiter zur
Verfügung stellen möchte,
bekommt im Seniorenbüro,
Telefonnummer (0 51 81)
93 00 45 weitere Infos.

Sie wollen in Alfeld ein Netzwerk Nachbarschaft einrichten und holen Vereine und Verbände mit ins Boot. MARSCHALL

„Wir wollen eine lebendige Kommune“
Projekt „Netzwerk Nachbarschaft Alfeld“: Schritt für Schritt zu einem besseren Miteinander

„Mr. Jugend forscht“ geht in den Ruhestand
Mathematik- und Physiklehrer Ulrich Eichhoff hat die Realschüler für die Forschung begeistert

ALFELD. Erst seit August 2011
ist Ulrich Eichhoff Lehrer für
Mathematik, Physik und Erd-
kunde an der Alfelder Carl-
Benscheidt-Realschule. In
diesen fünf Jahren hat er sich
zur zentralen Säule der „Ju-
gend forscht AG“ entwickelt.
Mit Ende des Schuljahres tritt
Eichhoff in den Ruhestand.
Der Pädagoge habe das

Schulleben durch seine Per-
sönlichkeit als Tüftler und
Querdenker maßgeblich be-
reichert und zu erfolgreichen
Teilnahmen an Wettbewer-
ben geführt, fasst Schulleite-
rin Dagmar Herzog zusam-
men: Als Beispiel nennt sie
zwei Siege bei den Wettbe-
werben der Energiebank der

sen. Das sei unter anderem
daran zu erkennen gewesen,
dass er in den Pausen häufig
mit den Schülern ins Ge-
spräch vertieft war.
„Er bleibt seinen Kollegen

auch aufgrund seiner großen
Hilfsbereitschaft in Erinne-
rung“, sagt Dagmar Herzog.
„Mr. Jugend forscht“ habe
während seiner Freizeit auch
mal einen Auslauf für das Ka-
ninchen einer Kollegin gezim-
mert oder Puzzle aus Schuh-
leisten für die Museumspäda-
gogik des Fagus-Werkes her-
gestellt. Alle seien froh, dass
Eichhoff trotz seines Ruhe-
standes als AG-Leiter der Re-
alschule noch ein wenig wei-
termachen will. AZ

Ulrich Eichhoff versteht es, seine Schüler für seine Projekte und den
Unterrichtsstoff zu interessieren. AZ

Volksbank sowie diverse Plat-
zierungen beim Hildesheimer
Regionalwettbewerb von „Ju-
gend forscht“. Dabei sei er
sich auch nicht zu schade ge-
wesen, selbst zu Schaufel und
Schubkarre zu greifen, um auf
dem Schulgelände mit seinen
Schülern einen Erdkühl-
schrank zu bauen.
Wie die Schulleitung mit-

teilt, habe es ein Schüler auf
einem Notizzettel, den er sei-
nem Lehrer zusteckte, auf den
Punkt gebracht: „... Danke für
die schöne Zeit und vielen
Dank für Ihre tollen Ideen im
Werkunterricht…“
Eichhoff sei stets auf einen

ganzheitlichen Zugang zu sei-
nen Schülern bedacht gewe-

VereineundFirmen:
Pokalschießen läuft
noch eine Woche

ALFELD. „Wir freuen uns auf
vieleMannschaften,die sich in
diesem Jahr an den Schieß-
wettbewerben beteiligen“,
sagte Alfelds Oberschützen-
meister Hans-Joachim Her-
holt während der Eröffnung
der Schießsportwettbewer-
be. Jetzt ist Halbzeit, noch in
der nächsten Woche können
die Alfelder ihre Treffsicher-
heit im Schützenhaus an der
Ziegelmasch beweisen.
Die besten Mannschaften

von Firmen, Vereinen und
Verbänden, sowie die besten
Einzelschützen werden beim
Heimat- und Schützenfest im
August (12. bis 15.) ausge-
zeichnet. Getreu dem diesjäh-
rigenSchützenfestmotto„Wir
wollen die Traditionenwieder
auflebenlassen“, bekommen
die Sieger in diesem Jahr Kö-
nigsscheiben. Das hat es seit
dem letzten hiesigen Frei-
schießen im Jahr 1958 nicht
mehr gegeben. Diese wurden
eigens angefertigt und zeigen
außer dem Titel und der Jah-
reszahl auch ein Tiermotiv.
Wer mit seinem Team noch

an den Wettbewerben teil-
nehmen möchte, kann zu fol-
genden Zeiten im Schützen-
haus vorbeikommen: Montag
bisDonnerstag, 13. bis 16. Juni,
von 17 bis 20.30 Uhr. UmWar-
tezeiten zu vermeiden, wird
um Anmeldung der Mann-
schaften mit Vor- und Zuna-
me der Teilnehmer unter info-
ssv-alfeld@ gmx.de gebeten.

st

Erstmals seit dem Freischie-
ßen bekommen die Sieger
wieder Scheiben überreicht.

MARSCHALL

ANZEIGE

Hochwasserschutz ist
Thema im Ausschuss
ALFELD. Die öffentliche Sit-
zung des Bauleit- und Grund-
eigentumsausschusses be-
ginnt amMontag, 13. Juni, um
17Uhr imkleinenSitzungssaal
des Rathauses. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter an-
derem Hochwasserschutz-
maßnahmen im Bereich
Föhrste. AZ

Fragen zum Vertrieb?
Gab es ein Problem mit der Zu-
stellung Ihrer AZ?
DannmeldenSiesichbitteunter
einer dieser Telefonnummern:
• (0 51 81) 80 02 51
• (0 51 81) 80 02 52
UnsereMitarbeiter helfen Ihnen
gerne weiter.

Staffeln melden keine Streckenposten
Sportamt kritisiert Verhalten der Stadtmarathon-Teams / Erneute Auflage in 2017 ist noch nicht sicher

ALFELD. Bisher haben sich 65
Staffeln und 114 Kinder für
den 9. Alfelder Bernd-Meyer-
Staffelmarathon angemeldet.
Alleine diese Zahlen zeigen,
dass es ein großes Interesse an
demWettbewerb gibt. Anders
sieht es jedoch bei den Stre-
ckenposten aus. Jede Staffel
muss einen Streckenposten
melden, damit die Sicherheit
aller Teilnehmer und auch der
anderen Verkehrsteilnehmer
sichergestellt werden kann.
Doch viele Mannschaften

melden keine Streckenposten
trotz mehrfacher Nachfragen,
manche reagieren gar nicht
erst, kritisiert Arne Klinge-

berg vom Sportamt. „In die-
sem Jahr haben wir von den
bisher gemeldeten Staffeln
nur 37 Streckenposten“, är-
gert sich Klingeberg. Um alle
Positionen mindestens dop-
pelt zu besetzen, werden zu-
sätzliche Streckenposten be-
nötigt. „An manchen kriti-
schen Punkten stehen aber
auch bis zu vier Personen“, so
Klingeberg.
Melden die Staffeln keine

Streckenposten, könnten die-
se vom Wettbewerb ausge-
schlossen werden. Bei zu we-
nig Streckenposten wäre die
Sicherheit nicht gewährleistet
und der Lauf müsste abgesagt

werden. Daher appellieren
die Veranstalter nochmals an
alle gemeldeten Staffeln sich
bis spätestens Dienstag, 14.
Juni. im Sportamt bei Arne
Klingeberg, Telefon (0 51 81)
70 31 02, E-Mail: klinge-
berg.arne@stadt-alfeld.de, zu
melden.
Am Mittwoch, 15. Juni,

steht um 18.30 Uhr in der
Mensa der Bürgerschule die
Einweisung der Streckenpos-
ten an.
Am Sonntag, 18. Juni, 2017

soll dann die zehnte Auflage
des Laufevents starten. „Un-
ter diesen Voraussetzungen,
werden wir die Veranstaltung

aber nicht organisieren kön-
nen. Der Aufwand ist zu groß,
um die Streckenposten zu-
sammenzubekommen. Daher
stellen wir die 10. Auflage in
2017 erst einmal infrage“, so
Klingeberg.
Eine andere Möglichkeit

wäre es, die Laufstrecke aus
der Innenstadt in die Leine-
wiesen zu verlegen. Dadurch
könnten zwar massiv Stre-
ckenposten eingespart wer-
den, aber ganz ohne sie funk-
tioniere es nicht. Zudem wür-
de der Lauf seinen eigenen
Charme durch das Flair der
Innenstadt verlieren“, so Klin-
geberg. AZ

Am Eingang der Leinstraße
übernimmt der TSV Warzen all-
jährlich den Streckenposten
samt Ausschank. AZ
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